




Das Vobder Grommigkeit
Bey Gelegenheit

Der wohlgeſchloſſenen

Khe— Verbindung
Des ochwohl- Shrwurdigen und Fochwohl

gelahrten Ferrn,

IIII
Muguſtinus Gochulzen,
Wohlverdienten Predigers ben der Bohmiſchen Gemeine in Berlin

unnd Paltbris zu Ritsdorf,

Mit derHoch Lolen, Hitt und Fugendhochbe

gabten gungfer,
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KHerrn Johan
Vornehmen Proconiti

alteſten Jungfer Fochter,
Zum Zeichen ſeiüer Vnntthengen it iwatet

Von einem au.:
Fur viele Wohlthaten verbundenſten Diener

Johann Blaſius.
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Kan warlich nicht aur dieſer Erden253J

DJhr reiner Scnmuck geſchatzet werden;
Wennofters gleich ein roher Geiſt

Jhr ſchones Ebenbild beſchmeiſt
Hem unn bielbek eottes Bild,
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Jhr CGründris aian zt ind rahlet vracht
E He tGhn wno hczj ſt rfüüt
n
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Ein vHeiliuthin ben
D ttlnn urſtenas krinfn FnnſkNein, GOtt chl

Ein Sternn, vetamneSJ
win Anker aller vandei Wohl,
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Ein Schutz, wennvnner nnd Roth erſtehen,

Die Leiter an dem Glückes Pohl,
Der Vfeilfr gler Majeltafen/Die Heldin an dhn Knenen Röthet.! l—
Die Mutter der GetrihtigkeitDer Troſt der muden Lebens Jeit.



6oGhr Frommen ſtraft die Feder nicht,

Die ſo mit eurem Schmicke prahlet:
Mein Herz und Aug erfriſcht das Licht,
Das mir aus euren Wandel ſtrahlet.
Werd ich denn ſtarker als ich hin—
Daß ſchon Gedanken, Muth unð. Sinn
So dreiſt in eure Lager ſchreiten?
Helft mir, wenn meine xüſſe glejten:
Es borget Kunſt und Winenſchaft

d.
Von euch zur Lobſchrift Geiſt und Kraſt.

:2as hat Eüad, Henochs ESchulbCo
Von Strafen ganzlich loßgeſprochen?
Was giebt der Menſwlichteit Geduld,
Wann WeruzuthsSaft in Adern kochen?
Was ſchenkt uns einen Labſal. rin,
Wann wir vom Creutz entkraftet ſeyn?

Was heiſt uns zu der Großmuth fliehen,
Wann Gluck und Hofnung ſich verbluhen?
Was macht die Armuth groß und reich?
Was ſchatzet uns den Engeln gleſch?

ſtis ſchreibt uns in des Vaters Hand,

VorDaß wir in ſeiner. ſicht ſtehen
Was half, daß Noa Gnade fand,
Gerecht der Sundfluth zu entgehen?
Was macht den Opfer- Herd bequem,
Und denGeruch ſo angenehm,
Daß GoOtt mit uns in Bund aetteten?
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Was half den Abram glaubig ten.
Was machte, daß ſein Knechr eglück
Rebeccam an dem Brunn erblickt?

Gas goß des Hinnme eſttten dhau

Auf Jſaar und ſint Habe.
2

Was funrr des Zacbbs Gluckes· Balt
2

Daß des Se gunlde Gab
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cco„as dampft den angebranten Grimm,
Den Jſraelſo oft gefuhlet?
Was ſchwacht des Hochſten Donnerſtimm
Was loſcht das Wettet, eh fichs kühlet,
Das freche Volck unb Land verzehrt,
Und in ſein ernes? nients verlehrt,
Was reiſt das Boltus Band und Ketten,
Daß ſie ihr Gluck von neurn hettene
Was ſchlagt der Feinde Schwert entzweny,
Und macht das Land von Plagen frei?

S e
SLis alles ſchaffet auf der Welt
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Die Frömmigkeit; dek Tugend Quelle!
Wer ſich ein ſolches Klejnovd Halt/
Beſieget alle. Umgun. lieErkampft, was Helf unb Muth bergnügt,H
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Empfangt dort, was ihn GOtt rrſiegt.
Weg eitle W rchatzen,Du magſt d neen
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Hier iſt ein eceht gwahrt; 8
 u
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Und den kein dnhn der Zeit verzehrt.

KHochwehrtes Paar, Dein Liebes Band

Ht aurdie Ew fa zw zjg eit aeſchlungen;
Allein Dein Will und Sein Verſtand
Hat nur aufgrommigkeit gedrungen,
Daß, da die Gleichheit auserſehn,E—

Die Wahl nach HetzensWunſch geſchehn.
2

Was fehlt Euc nun? Jhr ſehd beglücket:
GOtt, den Jotr Euch ius werzgedrucket,
Giebt ſich Euch o r: was frhit euch nun?WohlEuch! wek ſllten Wunfeh hier thun.
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